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Politiſche Ueberſicht
Wir erfreuen uns des für Unbetheiligte heiteren Schauſpiels

r J m c aa ete h wie berichtet die Nordd Allg Ztg dies für
einen Jrrthum erklärt und der neuen Erſcheinung den Stempel
der Nationalliberalen aufzudrücken ſucht Uns wird dazu
geſchrieben

Berlin 23 Dez Orig Ber Das neue große konſer
vative Blatt das hieſige Entenjäger der SaaleZeitung als

deren freie Erfindung aufmutzen wollten ſpukt durch ſämmt
liche Zeitungen Wie das neue Blatt ausſehen ſoll darüber
freilich gehen die Meldungen noch recht weit auseinander
Oder eigentlich doch nicht allzu weit Denn ob es wie die
Poſt meint gemäßigt konſervativ oder wie die Nordd
Allg Ztg meint nationalliberal ſein ſoll das bedeutet am
Ende aller Enden keinen ſo großen Unterſchied Auch das
nach wechſelvollen Schickſalen ſelig entſchlafene Deutſche Tage
blatt war ſo ein Kartell Zwitterding das ein antiſemitiſcher

Verleger mit einem nationalliberalen Baurath lebensunfähig
in die Welt geſandt hatte Offenbar iſt jetzt namentlich bei
denen um Helldorff denen das D Tagebl ſeinerzeit be
kanntlich vom Freiherrn von Hammerſtein vor der Naſe
weggeſchnappt wurde das Bedürfniß nach einem in alle Wege

regierungsfrommen und volksthümlichen Blatte ſehr lebhaft
Die Kreuz Zeitung iſt hier noch das einzige konſervative
Blatt das einheitlich und geſchickt redigirt und lesbar geſchrieben

wird trotzdem auch da der Rücktritt des Herrn v Ungern
Sternberg ſich fühlbar macht und die Herren v Hammer
ſtein und Dr Kropatſchek jetzt allein in der Breſche ſtehen

Die Norddeutſche iſt völlig bedeutungslos und man ſieht ſie
nur darauf an um zu forſchen ob ſich in ihre Spalten etwas
Jnſpirirtes verirrt hat und wie es mit dem Reichsboten

ſteht weiß man überhaupt nicht mehr Jetzt möchte man nun
ein Organ für die gemäßigt agrariſchen und großinduſtriellen
Intereſſen ſchaffen das regierungsgehorſam ſein und doch zu
gleich allzu eiligen fozialreformatoriſchen Beſtrebungen einen
unterkhänigen Dämpfer aufſetzen ſoll ein Mittelding zwiſchen
Kreuz und National Ztg eine publiziſtiſche Vertretung

der Politik Caprivi unter dem Vorbehalt zugunſten der
Finanzkönige und Großinduſtriellen auch in die Politik Bis
marck zunrückzufallen Das Geld ſcheint aus Finanzfkreiſen zu

ſtammen auch der Name des Herrn Rudolf Hertzog
wird wieder genannt wir wiſſen nicht mit welchem Grade von
Berechtigung Aber wer ſoll das Blatt ſchreiben Warten
wir s ab Das Projekt gehört bekanntlich zu den Würmern
die nicht ſterben können

Daß im Reichsamte des Jnnern an einer Beſchräukung
der Freizügigkeit gearbeitet werde hat wie berichtet die
Kreuz Ztg gemeldet und das offiziöſe Berliner Draht

büreau hat wie heute morgen noch nicht berichtet dieſe Mel

ng
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

er

dung des Reaktionsblattes verbreitet Dieſes letztere hat eine
grimmige Freude bei ſeiner Nachricht empfunden An uns
ſoll es nicht fehlen wo es git mit der Hinterlaſſenſchaft der
liberalen Aera der ſiebziger Jahre aufzuräumen mit dieſen
Worten ſchließt die KreuzZtg ihren Artikel in welchem es
heißt nunmehr werde ein Entwurf ausgearbeitet der die
ſozialen und volks wirthſchaftlichen Nachtheile der Freizügigkeit
beſeitigen ſolle Wie das gemacht wird darüber wird um es
kurz zu wiederholen folgendes gemeldet

Die Erlaubniß des Zuzugs in einen anderen Wohnort ſoll
davon abhängig gemacht werden daß der Zuziehende hier denBeſitz einer e Normen der Geſundheitslehre
genügenden ohnung für ſich und ſeine Familie nach
weiſen kann Bringt er dieſen Nachweis nicht oder vermag er
in der Zeit vor der Erwerbung des Unterſtützungswohnſttzes
in dem neuen Wohnort den Beſitz einer ſolchen genügenden
Wohnung nicht zu behaupten ſo wird er an ſeinen Unter
ſtützungswohnſitz zurückbefördert Dem Verarmten iſt für die
Dauer ſeiner Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitsloſigkeit auf
Koſten der Gemeinde ſeines Unterſtützungswohnſitzes eine
Normalwohnung zu beſchaffen er hat jedoch einen beſtimmten
Prozentſatz ſeines etwaigen Verdienſtes hierfür an die Gemeinde
abzuführen

Sieht man genau zu ſo liegt der Schwerpunkt dieſer angeblich
beabſichtigten Abänderung des Freizügigkeitsgeſetzes auf einem
ganz anderen Gebiete als auf demjenigen der Erſchwerung des
Zuzugs vom Lande in die Städte Nach S 1 des Freizügigkeits
geſetzes hat jeder Bundesangehörige das Recht innerhalb des
Bundesgebietes an jedem Orte ſich aufzuhalten oder nieder
zulaſſen wo er eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen ſich zu verſchaſſen imſtande iſt Dieſe Beſtimmung

foll wenn die Mittheilung der KreuzZtg zutrifft dahin
abgeändert werden daß jedem Reichsangehörigen der Aufenthalt
bezw die Niederlaſſung geſtattet iſt wo er eine nach den
Normen der Geſundheitslehre genügende Wohnung
nachweiſen kann Mit anderen Worten es handelt ſich
hier um das ſeit langem in Ausſicht geſtellte Reichswohnungs
geſetz Selbſtverſtändlich gilt das was für den neu Anziehenden
ilt auch für den bereits nen und für den ſtädtiſchen
rbeiter ebenſo wie für den ländlichen Auch der ländliche

Arbeiter wird den Beſitz einer nach dern Normen der Geſundheits
e genügenden Wohnung nachweifen müſſen und wenn er
ittel dazu nicht e ſo wird der Großgrundbeſitzer

ich zur Zahlung eines höheren Lohnes verſtehen müſſen Es
iſt aber auch ganz irrig wenn die KreuzZtg meint ein
verartiges Geſetz würde die er Arbeiter an ihrem
Heimathsorte feſthalten Dem ländlichen Arbeiter wird es auf
dem Lande und im Schatten des gutsherrlichen Schloſſes ſehr
viel ſchwerer werden eine Normalwohnung nachzuweiſen als
dem induſtriellen oder gewerblichen Arbeiter Vermag dererſtere das nicht ſo v die Gemeinde oder der Großgrund

beſitzer eintreten und für eine gefundheitsmäßige Wohnung
aufkommen Der junge Bauer der nach der Stadt zieht um
dort als Arbeiter zu leben wird es nach der in Ausſicht
geſtellten allgemeinen Lohnerhöhung nicht ſo ſchwer
finden ſich eine Normalwohnung zu verſchaffen geht er
derſelben vor Ablauf des 26 Lebensjahres zeitweiſe verluſtigſo hat die Heimathsgemeinde bezw der Großgrundbeſier die

Verpflichtung ihm eine Normalwohnung zu verſchaffen Jm
üb S enthalten wir uns jedes Urtheils bis wir wiſſen was
die Reichsregierung unter einer nach den Normen der Geſund
heitslehre genügenden Wohnung verſtanden wiſſen will Die
r weiß das freilich auch nicht Gleichwohl be
hauptet ſie

Jn Berlin fehlt es zur Zeit nicht an kleinen Wohnungen
ſodaß eine erhebliche Skeigeriing ihrer Miethspreiſe wohl nicht
zu befürchten iſt wenn die ärmere Bevölkerung etwas
auseinanderrücken muß Wohl aber wird der Grundſtücks
wucher auf s wohlthätigſte eingeſchränkt Die Nothwendigkeit
größere und daher theurere Wohnungen zu beziehen wird ſo
i die e hue der Jnduſtrie Arbeiter in den großen Städten

eigern uſw
Wir hoffen die Ernüchterung der Krenz Ztg wird nicht
lange auf ſich warten laſſen

Zur Frage der Wieder zul aſſung des den Jeſuiten ver
wandten Ordens der Redemptoriſten deren Löſung ja
ſchon lange Zeit dem Bundesrath vorliegt wird auf eine in
der bairiſchen Reichsrathskammer vom 11 Februar
1890 ſtattgehabte Verhandlung aufmerkſam gemacht welche
viel intereſſantes Material zu dieſer r enthält und
ſeiner Zeit wenig beachtet worden iſt Es hondelte ſich um
einen aus der Abgeordnetenkammer herübergekommenen Autrag

betreffend die Wiederzulaſſung der h über welchen
die Reichsrathskammer nach längerer Debatte im Vertrauen
auf die Abſichten der Staatsregierung Uebergang zur Tages
ordnung beſchloß Aus dieſer Verhandlung iſt beſonders
beachtenswerth eine damals in der Preſſe faſt ſpurlos vorüber
gegangene Rede des Reichsraths Frh Mandl von Deuten
hofen wohl gemerkt eines gutkatholiſchen Mitglieds Dieſer
äußerte u

Jch habe in jener Gegeud in der der Hauptſitz der
Redemptoriſten bisher war Altötting und vielleicht wieder fein
wird meine Heimath und dadurch iſt mir manches bekannt geworden
was möglicher Weiſe ſeinen Weg in entferntere Gegenden nicht ge
funden hat Vor allem weiß ich aus dem Munde von mehrern
Geiſtlichen daß es der Mehrzahl der Landgeiſtlichen Wunſch
nicht iſt daß die Herren Redemptoriſten zurückberufen werden
Die Herren Redemptoriſten ſind in meiner Gegend allgemein
beſchuldigt worden eines gewiſſen Mißbrauches des Beicht
ſtuhles inſofern als namentlich von den Dienſtboten aufs
ſtrengſte gefordert worden iſt über Denken und Handeln ihrer
Dienſtherrſchaften im Beichtſtuhle Bericht zu geben Die
ordentlichen Dienſtboten haben ſich ihren Dien
S darüber ausgeſprochen die unordentlichen die leider

ottes heutzutage die Mehrheit bilden haben das nicht gethan
und da war die Wirkung davon eine unangenehme denn dieſer
Umſtand hat den Frieden zwiſchen Dienſtherrſchaften und
Dienſtboten ſehr erheblich geſtört und bei jeder Beicht iſt dem
neue Nahrung gegeben worden und unſer ſtreng katholiſches

Volks in jener Gegend e aber ſehr häufig zur Beicht
die Prieſter infolge des Prieſtermangels wirklich ſehr angeſtrengt
ſind in ihren kirchlichen Funktionen ſo iſt es im höchſten Grade
auffallend daß ſie von jener Aushilfe nichts wiſſen wollen und

habe auch in letzter Zeit noch von Geiſtlichen meiner
Gegend gehört daß ihnen die Rückkehr der Redemptoriſten
nicht am Herzen liegt Jch gehe zu einer anderen Thatſache
über Zwiſchen Ampfing und Gars hat das Redemptoriſten
kloſter ſeiner Zeit zwei Bauernhöfe geerbt Wer die alt

Weihnachten

Was ein witziger d vom lieben Gott t
das könnte man auf das Weihnachtsfeſt anwenden wenn es
nicht ſchon erfunden wäre müßte es ſogleich erfunden werden
Wenn alle Religionsſtifter alle Volksfreunde alle Wohlthäter
die Köpfe zuſammenſteckten um einmal etwas recht e o
zugleich Dichteriſches und Zweckmäßiges etwas e e
Vinn zuſtande zu bringen ſo würde das Ergebniß ihrer
Bemühnugen vermuthlich die Züge dieſes Feſtes tragen Nicht
fertig und vollendet ſprang es aus Jupiters Haupt ſondern
allnälig iſt es geworden und gewachſen ganze Geſchlechter
haben daran gebildet aus allen Ländern und Zeiten ſind die
Beſtandtheile zuſammengetragen der Himmel und die Erde
haben ſich die Hände gereicht Engel und Menſchenſtimmen
ſind durch einander geklungen höchſte Weisheit und kindlichſte
Einfalt haben das Wort gehabt Kirchen und Hütten ſind

gleichberechtigte Schauplätze geworden und nun flammt und
jubelt duftet und flirrt eine ſchier unermeßliche Fülle der Ueber
e und Eindrücke der Verheißungen und Segnungen
der Liebe und des Erbärmens
Beginnen wir mit der Natur ſo ſcheint ſie allein ihre

Beiträge zu der allgemeinen Beſcheerung verſagen zu wollen
Nicht friſche Blumen ſpendet ſie nicht jüngſt Früchte
nicht hellen Sonnenglanz gießt G an langen Tagen über die
Schöpfung aus keine milden Lüfte läßt ſie über Flur und
Wald wehen keine ſüßen Vogelſtimmen erſchallen Gries
grämig ſchaut ſie drein Nebel und Wolken verhüllen ihr gött
liches Antlitz wenn nicht gar Regen und Sturm die Bilder
der Erde verwaſchen und zerzauſen Schon zu den Ausnahmen

es wenn einmal die Chriſtnacht Schneezucker über die
lder ſtreut und glitzernden Rauhreif an die Zweige hängt

daß ringsum alles wie n prangt und gleißt

geſagt hat

Aber gerade dieſer Tieſpunkt des Naturlebens fordert als
dunkeln Hintergrund die Feier die dem Lichte hüldigt und
Gaben ohne Zahl austheilt Weihnachten iſt kein Sommernachts
traum kein Johannisfeſt kein Veilchenduften kein Aehren
rauſchen Durch die Winternacht kommt es auf leiſen Sohlen
geſchritten wo die Eichbäume im Winde ächzen wo die

löckchen das zarte Haupt aus dem Erdboden hervorſtreckt
Nacht muß es ſein wo Friedlands Sterne ſtrahlen das
gilt auch von dem ungeheuern ges zwiſchen der öden
ſchauervollen Dezemberzeit und dem Lichtgefunkel das die Welt
erfüllt Als habe die Schaffenskraft der Erdſeele die grünen
Tannen und Fichten eigens zu Sinnbildern der Unverwuüſtlich
keit aufgeſpart ſo ſchmücken die Menſchen mit dieſen Reiſern
ihre Häuſer und Tiſche

Die in Prophetenſchriften bewandert ſind behaupten alles
Ernſtes das ſei die Wurzel Jeſſe die einſt dem Hauſe Davids
einen neuen Sproſſen gab das meſſianiſche Heil dem verlaſſenen
Lieblingsvolke Jehovahs Wir wiſſen vielmehr daß der heilige
Baum in Germaniens Wäldern erwachſen iſt und ein kundiges
Auge unterſcheidet in den Kerzen und Zuckerpuppen die
den Weihnachtsbaum zieren in hunderterlei Geſtalten
Bräuchen und Sitten das unvergeſſene Erbe ehrwürdiger
Faegweit Das iſt der unvergleichliche Charakter dieſes

eſtes daß chriſtlicher Glaube jüdiſche Hoffnung und
heidniſche Liebesthat zu einem unentwirrbaren Knäuel von
Vorſtellungen Sagen Symbolen Liedern Augenweiden Ueber
raſchungen zuſammengeballt ſind Das Volk kennt größten
theils nicht mehr den Urſprung und Zuſammenhang dieſer
über Raum und Zeit erhabenen Erſcheinungen aber die halb
unbewußte Empfindung daß hier ein Heiligthum allgemeinſter
Bedeutung und tiefſten Jnhalts zu hüten ſei ſichert den Einzel
gen die Dauer der Jahrhunderte Einſt haben die Religionen
ich auf Leben und Tod r der Geiſtesgott der kein

Bildniß noch Gleichniß ſeiner ſelbſt duldete warf die Götter
bilder Griechenlands über den Haufen die Opferſtätten der
heidniſchen Germanen mußten ſich gefallen laſſen als Hexentanzplätze verrufen zu werden Aber die chriſtliche iſton

drückte gern ein Auge zu wenn ſie gewahr wurde daß in denweiten ſchütenden alten der Kirchengewänder ſich die Kobolde

und Heinzelmännchen der Vorzeit verbargen und umgeformt
umgedeutet umgetauft feierten unter dem Lichterbaum die hart
näckigſten Ketzereien eine fröhliche Auferſtehung So kann es
eſchehen von drei Kindern die mit lüſternen Augen zumPBunmſchun emporzwinkern das eine Wodans u zu

erkennen glaubt das andere Jakobs geträumte Himmelsleiter

unteren Bächlein im Froſt erſtarren und noch kein Schnee
erblickt das dritte ein einfaches Apfelkörbchen von buntem
Papier vor ſich ſieht

eiſcht die Alltäglichkeit Arbeit ſo vergönnen die Feſttage
willkommene Muße gilt ſonſt das unbeugſame Recht ſo
waltet heute die weichere Gnade lärmt anderweitig der Streit
ſo ſchwingt nun der Gottesfrieden die Palme klafft ſonſt ein
Abgrund zwiſchen Reich und Arm ſo ſind hier Brücken
geſchlagen von einer Welt zur andern pocht man ſonſt anf
das liebe Jch ſo iſt hier das Jch zum Du geworden und die
Thräne die der eine weint fühlt der andere über die eigenen
Wangen rinnen Frohbotſchaft heißt das Wunder des
bethlehemitiſchen Feſtes und überall iſt Bethlehem überall iſt
die Armuth bereichert die Niedrigkeit erhoben die Sehnſucht
geſtillt die Bitte gewährt

Wer auſtatt weltgeſchichtlicher Ereigniſſe lieber genrehafte
Einzelbilder betrachtet der findet an der Krippe die reichſte
Nahrung für ſein Gemüth das Bild eines zwar dürftigen
aber traulichen und glücklichen Familienlebens Joſef und
Maria und der holde Knabe von Deutſchen und Jtalienern
Franzoſen und Niederländern Spaniern und Ruſſen hundert
tauſendfach gemalt ſiehe da die Verkörperung der in ſich ge
ſchloſſenen frohen beglückten Familie Der Heerd des Hauſes
muß es ſein der die heilige Flamme der Weihnachtsliebe ent
zündet Nie wird Einſamkeit ſo ſchmerzlich empfunden wie am
dar Abend nie ſuchen Vereinzelte ſo gern Anſchluß an
efreundete Kreiſe wie angeſichts des Opferaltares wechſel

ſeitiger Wohlthat Nur heute nicht auf öder Straße im Wider
ſchein erleuchteter Fenſter nur heute nicht ausgeſchloſſen heute
nicht verſtoßen aus theilnehmender Gemeinſchaft

irten und Könige ſind nach evangeliſcher und legendariſcher
Ueberlieferung die erſten wen die am Lager des n et
Kindes knieten Hirten und Könige als ob ſie vorausgeahnt
hätten daß dieſes Kind ganz beſonders ihrem Stande Vor
ſchub leiſten und ihren Aemtern ſich hold erweiſen werde Denn
ſind nicht Hirten die Boten und Könige die Hüter des
Chriſtenthums geworden und hat nicht Chriſtus Keh dankbardafür gezeigt indem er den einen den rieſterlichen Stab den
andern das fürſtliche Scepter in ihren Händen ſicherte Noch
immer weiden ihm die Paſtores ſeine Lämmer noch immer
legen die Herren der Erde ihm Gold Weihrauch und Myrrhen
zu Füßen Ob freilich der Biſchofsſtab ſtets in ſeinem Geiſte
eführt und das Königsſcepter überall in ſeinem Sinne gehondhabt werde iſt eine andere Frage Geiſtliche Unfehlbarkeit



baleriſchen Bauern kennt der weiß welche Ueberredungskunſt
dazu gehört einen Bauern dazu zu rin daß er ſeinen
Hof lieber an das Kloſter giebt als ſelbſt an den ent
ernteſten weitſchichtigen Vetter Für dieſe en
n einem ſolchen e giebt es einen eigenen Ausdruck den ich

nicht gebrauchen will aber das Volk welches viel wenigerſtatt iſt hat ſich durchaus nicht geſcheut die Sache beim

richtigen Namen zu nennen Jch mache die hohen Herren noch
auf einen Punkt aufmerkſam Bisher iſt Baiern trotz der von
der Journaliſtik ſogenannten Hetzkapläne und trotz einer ſtark
ultramontanen Partei von dem befreit geblieben was man
Kulturkampf nannte Die Garantie daß das ſo bleibt wird
durch die Berufung der Herren Redemptoriſten ſehr vermindert
denn wir vermehren dadurch die ecelesia militans die nach
meiner innerſten Ueberzeugung nicht im Geiſte des Stifters
der chriſtlichen Kirche vorgeht und kämpft

Mehrfach wurde in jener Sitzung auch auf eine Schrift eines
trefflichen katholiſchen bairiſchen Prieſters Ruland Bezug

enommen welche bei größter Begeiſterung für die katholiſche
irche und den prieſterlichen Beruf in der Behauptung gipfelt

daß die Redemptoriſten für die bairiſchen Verhältniſſe für den
bairiſchen namentlich fränkiſchen Volksgeiſt ſich n s
micht eignen Daſſelbe hatte auch König Ludwig
aller Vorliebe für

merkt

Bei dem geſtrigen Empfange des Kardinal Kollegiums ſagte
der Papſt als er wie bereits gemeldet die Arbeiterfrage
behandelte er ergchte mit der von ihm ſeinerzeit erlaſſenen
Encyklika ſeine Thätigkeit in dieſer Richtung nicht für ab
geſchloſſen Er bedauere daß er unwürdiger Weiſe gehindert
worden ſei die Arbeiterpilger zu empfangen um denſelben
ſeine ſozialen Prinzipien auseinanderzuſetzen Die geſchworenen
Feinde des Papſtthums bekämpften deſſen ſozigle Thätigkeit
weil dieſelbe den Ruhm und den Einfluß des Papſtes zu er
höhen re ſei und erklärten aus dem gleichen Grunde
die päpſtliche Jnitiative zur Abſchaffung der Sklaverei für
überflüſſig Nichtsdeſtoweniger werde das Papſtthum die ihmvon der Vorſehnng zugewieſene Miſſion in der Welt fort

fetzen nämlich die Miſſion des Friedens des Heiles und der
Erlöſung ſelbſt zu Gunſten derjenigen welche das Papſtthum
bekämpften

Zur Beleuchtung des Falles Chadourne hat wie bekannt et
der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Herr Cambon
der Pforte am 19 d eine Note überreicht in welcher hervor
gehoben wird daß die Ausweiſung en aus Bulgarien
ohne die vorhergegangene Jnanſpruchnahme der Vermittelung
des franzöſiſchen Konſuls in Sofig ſtattgefunden habe Somit
liege eine Verletzung der zwiſchen Frankreich und der Türkei
beſtehenden Verträge vor welche auch für Bulgarien als
integrirenden Beſtandtheil der Türkei Geltung hätten Der
bulgariſche Agent in Konſtantinopel Vulkowitſch theilte
dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen Said Paſcha
mit daß die bulgariſche Regierung mit dem Vertreter Frank
reichs Lanel zwar keinen Schriftwechſel geführt habe indeß
habe der Miniſter Grekoff mit demſelben vor der Aus
weiſung Chadourne s eine Unterredung gehabt und dabei
geäußert er könne über die Angelegenheit der franzöſiſchen
Regierung berichten Lanel könne dieſes den meiſten diplomatiſchen
Agenten in Sofig bekannte Geſpräch mit Grekoff nicht in Ab
rede ſtellen Die Pforte hat nunmehr ihren Kommiſſar
Reſchid Bey in Sofia aufgefordert hierüber Bericht zu
erſtatten Jn Regierungskreiſen herrſcht wie aus denſelben
verlautet die Anſicht vor daß die bulgariſche Regierung
allenfalls einen Formfehler begangen habe in ſachlicher
Beziehung aber ſich in vollem Rechte befinde

Deutſches Reich
Der Kreuz Ztg zufolge ſuchen Mitglieder der für die Er

haltung des Deutſchthums im Auslande thätigen Vereine Ab
geordnete des Reichstages zur Einbringung einer Jnter
pellation zu beſtimmen durch welche die Regierung zurUnterſtützung der aus Rußland ausgewieſenen Deutſchen
veranlaßt werden ſoll Die ruſſiſche Regierung werde in den
erſten Wochen und Monaten des nächſten Jahres vorausſichtlich

mee eheund weltliche Alleinherrſchaft wie laut ſie ſich auch auf dasVorbild des Prieſterkönigs berufen mögen tſernen ſich doch

gleich weit von dem Muſter d der die goldene Lehre und
zugleich das thätige Beiſpiel gab daß einer dem andern diene
nach ſeinen Kräften

Von Zeit zu Zeit wird dem Ehriſtenthum von unberufenen
Händen ſein Todtenſchein ausgeſtellt ſeine Lehren ſeien über
Du ſeine Glaubensvorſtellnngen unhaltbar geworden ſeine

ekenntniſſe veraltet ſeine Forderungen ungusführbar ſein
Gewiſſensdruck unerträglich Und da doch nun einmal anſtatt
des alten Evangeliums ein neues fein müſſe ſo verkünden die
einen das des wiſſensdurſtigen Geiſtes die andern das des
ennßhungrigen Fleifſches Es mag ſein daß das moderne
hriſtenthum anſtatt immer tiefere Gruben zwiſchen Wiſſen

und Glauben anfzuwerfen beſſer thäte Frömmigkeit und
Bildung durch Humanität zu verſöhnen und anſtatt den
Schwerpunkt ſeiner Verkündigung einſeitig ins Jenſeit zu
verlegen lieber ſeine heilſame Wirkung dem Diesſeit mehr

e kommen zu laſſen Allein bekanntlich leben die fälſchlich
odtgeſagten nur um ſo länger und froher Noch lebt das

Chriſtenthum der That das praktiſche undogmatiſche auf
Ausgleichung erpichte Verföhnnng anbahuende und wenn nicht
alle Zeichen der Zeit uns trügen find ihm noch Triumphzüge
ſeiner Herrſchaft vorbehalten

Unter dem Chriſtbaum ſcheint am allerwenigſten der e
Ort zu ſein den Wetteifer der Nationen um ihre Vorzügeauszutragen Hat doch eine bemerkenswerthe Jronie der Welt

eſchichte das Heil des chriſtlichen Gedankens gerade auf dem
oden des Volkes entſpringen laſſen welches am engherzigſten

ſich abſchloß und am h en ſich ſpreizte Nein weder
eine Ueberſpannung des Nationalitätsprinzips noch eine Ueberreizung des religiöſen Bekenntnißeifers dütſen uns die erhabene

Freude verkürzen die nach urſprünglicher Abſicht allem Volke
ohne Unterſchied zugedacht war Trotzdem werden wir ſagen eria rueticana und Prinzeſſin Dornröschen aufren daß die Grundrichtung des Ehtiſtenthuns W e Oberon u erſt nach den gen auf dem
feſt gewurzelt ſo breit ausgeſtaltet ſo mannichfach entwickelt war e sei wie im germaniſchen Geiſte und wie wir heute nicht ent Die in Vorſ n begin i u n
Trhren möchten der Väter Sitte der Vorf Gedächtniß e e n wer den a Ubr

kwürdigen Drane vertraute Jugendlieder ſo möge unſerem ein en ür Halle und GiebichenSee n abhanden kommen der thatträftige Segen der usge n r e r
aller Botſchaftett die den Blinden Erleuchtung den Gebeugten

en nden Sieg den desder

e

n denFeung en Kämpfern
Himmels verheißt

dem bei
die Orden doch die Jeſuiten und

Redemptoriſten zuwider waren in einer eigenhändig vollzogenen
Entſchließung an die Kreisregierung von Oberbaiern be

eine Maſſenausweliſung von Deutſchen aus den weſtlichen
Gubernien veranſtalten

Der Juſtizminiſter hat durch eine allgemeine Verfügung vom12 d die in dem Geſetze beikreffend die Erwerbs und Wirth

ſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1891 vorgeſchriebenen
Benachrichtigungen von Eintragungen in die Liſte der Genoſſen
geregelt und dabei die Benutzung beſtimmter vorgedruckter
Muſter angeordnet Dabei ſind auch VBenachrichtigungen durch
Poſtkarten vorgeſehen die auf der Rückſeite den entſprechenden
Vordruck zeigen und nur e zu werden brauchen Dieſe
Einführung der Poſtkarte im Verkehr der Gerichte mit den
Rechtſfuchenden e r einen Fortſchritt dar und iſt

eeianet ſowohl Schreibwerk als Papier und andere Koſten zu
paren Für einfache wiederkehrende Mittheilungen der Gerichte

an einzelne Perſonen dürfte überhaupt der allgemeine Gebrauch
von Poſtkarten in Erwägung zu ziehen ſein ſelbſtverſtändlich
bleibt dabei daß alle irgendwie Dritten vorzuenthaltenden Nach
richten mit welchen Mißbrauch getrieben werden könnte nach
wie vor unter dem Schutze des Briefgeheimniſſes abgelaſſen
werden müſſen

Infolge der Erörkerungen über die Gewährung von Pferdegehen z bei verſchiedenen Kavallerie Regimentern ein Ver

ſuch mit der Errichtung von Offizierpferde Depots ge
macht Der Verſuch hat ſich aber nicht bewährt einmal würde
durch die Brauchbarmachung uſw der Pferde den Kavallerie
Regimentern eine fühlbare Laſt auferlegt werden dann aber hätte der
Ansban des Verſuches falls er ſich bewährt haben würde keine
unerheblichen Koſten erheiſcht Ein Nothbehelf in kleinem Um
fange würde nichts gefruchtet haben Jnfolgedeſſen wird man
von der weiteren Dürchführung des Verſuches Abſtand nehmen
Der völlige Verkauf der 1891/92 eingeſtellten Pferde wird vor
ausſichtlich noch bis in das Etatsjahr 1892/93 hinübergreifen ſo
daß zur Unterhaltung der in dieſes Etatsjahr zu übernehmenden
Pferde die Mittel für 150 Verpflegungsmonate gefordert werden
die künftighin fortfallen

Aus Kamerun wird berichtet daß der Sohn des aus der
eit der Erwerbung bekannten King Vell rinz Manga

Bell in die Reihe der dortigen Kaufleute eingetreten iſt unddie Eintragung ſeiner Firma in das Handelsregiſter von Kamerun

erwirkt hat n Manga hat zu Beginn der deutſchen
Herrſchaft gegen dieſelbe revolutionäre Umtriebe ins Leben ge
rufen und büßte dieſes Vorgehen durch einjährige Verbannung
nach Togo wo er mit anderen ähnlichen Fürſtlichkeiten ein

ahr lang in Ketten ſchwere Sträflingsarbeiten verrichtete Seit
Jahresfriſt iſt ex nach Kamerun zurückgekehrt von einer gründ
lichen Sinnesänderung ſoll aber nicht allzuviel gemerkt worden
eii Dem Aktuar Kruſe t dem Amtsgericht Rantzau
SchleswigHolſtein iſt von dem Juſtizminiſter die Aufforderung

zugegangen ſich um den vakanten Poſten eines Gerichts
ſchreibers in Kamerun zu melden Die Verpflichtung dauert
vom 1 Febr 1892 auf zwei Jahre Mit der Stelle iſt ein Ein
kommen von 6000 M jährlich verbunden Außerdem werden
1000 M Equipirungsgelder und freie Hin und Herreiſe zuge

Ueber den Rückgang der S in d J ſchreibt die
Voſſ Ztg aus Berlin Ein Verkaufsgeſchäft in der Leipziger

ſtraße hatte in den beiden erſten Dezemberwochen des Vorjahres
eine tägliche Loſung von nicht unter 145 und nicht über 190
in dieſem Jahre Tage mit 6,20 25 33 und nicht über 95 M
Zwei Barbiergeſchäfte in der Friedrichſtadt alſo der beſten Ge
ſchäftsgegend denen jeder Sonntag nicht unter 20 M und nicht
über 26 M Tageseinnahme bringt hatten an den beiden letzten
Sonntagen 4,90 5,20 bezw 9,10 und 8,90 M Ein Kaffeegeſchäft in der Friedrichsſtadt deſſen tägliche Gäſte für Kaffee
Thee Chokolade Milch c Handwerksgeſellen Hausdiener
Droſchkenkutſcher uſw ſind und deſſen Jnhaber nur 2400 M
Jahresmiethe zu zahlen hat iſt in ſeiner täglichen Einnahme um
rund 45 Proz heruntergegangen obgleich es ſich hier doch nur
um Bedürfniſſe des täglichen Lebens handelt Zwei Tiſchler
meiſter von denen der eine 18 der andere 11 Geſellen beſchäf
tigt und die nur gute ſogen beſtellte Arbeit liefern ſind ſchon
ſeit Monaten ohne jede größere Beſtellung und laſſen in Er
wartung beſſerer Zeiten auf Vorrath arbeiten Die Ab
nahme des Wohlſtandes macht ſich an vielen Stellen wo ziffern
mäßige Vergleiche es geſtatten bemerkbar Bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe in Berlin betrugen im zweiten Quartal dieſes Jahres
die Einzahlungen 7,536,448 die Rückzahlungen 7,495,980 ſo
daß nur ein Ueberſchuß von rund 40,000 M verblieb während
er in dem gleichen Zeitraume 1890 392,000 und 1889 ſogar

048,000 M betragen hatte Es iſt zu befürchten daß ſich die
Verhältniſſe in den folgenden Vierteljahren noch verſchlechtert
haben werden wenn auch das neuerdings verbreitete Mißtrauen
gegen Bankhänſer die r bei den er aus Kreiſen
welche ſich ihrer ſonſt ſelten bedienen geſteigert haben dürfte

Jn Sachen Bleichröder iſt dem Vorſitzenden des deutſch
ſozialen Reformvereins für den Wahlkreis Naumburg Weißenfels
Zeitz Herrrn Richard Schäfer zu Zeitz folgender Beſcheid
zugegangen

Auf Jhre an den Herrn Reichskanzler beziehungsweiſe an
den Herrn Juſtizminiſter gerichteten und an mich zur Prüfung
und weiteren abgegebenen Eingaben vom
Nov d betreffend die Beſchuldigung gegen den Geheimen
Kommerzienrath v Bleichröder eröffne ich
in Rede ſtehenden Angelegenheit die eingehendſten Ermitte
lungen r dieſelben aber einen Beweis für die
Schuld des v Bleichröder nicht ergeben haben Die Akten
haben neuerdings wiederum dem Herrn Juſtizminiſter vorge
legen Se Excellenz hat aber auch auf Grund der unlängſt
erſchienenen Druckſchriften des Rektors Ahlwardt nach noch
maliger Prüfung der Sache keine Veranlaſſung gefunden ein
ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen v Bleich herbeizuführen
Ein ſtrafrechtliches Vorgehen gegen den Rektor Ahlwardt wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung oder Beleidigung iſt nicht an
gängig da derſelbe eine Strafanzeige gegen v Bleichröder
überhaupt nicht angebracht hat die Vorausſetzung für eine

an wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ſehlt und
bezüglich der Beleidigung ein Strafantrag nicht geſtellt iſt
Der Oberſtaatsanwalt v Hucke

Halle und Umgegend
Halle 24 Dez

Jm Stadt Theater kann die für morgen angeſetzte Auf
führung von Webers Oberon noch nicht in Scene gehen
da die Dekorationen nicht fertiggeſtellt werden konnten Statt
deſſen wird morgen Wagners Tannhäuſer in der bis
herigen Beſetzung gegeben und am Abend des ren Feiertags

a m Sonntag Jriertan wird am Nachmittag
Der Trompeter von Säkkingen am Abend Caval

ſeuer in

usgabe gelangte konnte diesmal infolge desicht rechtzeiig fertig geſtellt werden und wird er angs
Sauar n J qusgegeben werden e autens

riger Sitzung der Gemeindevertretung vonJ vorGieb vent n wurde u a die Einführung einer Bier
r wägung gezogen und zur Prüfung dieſer

hnen daß in der

ſichert Dem Vernehmen nach wird Herr Kruſe dem Rufe folgen

einer hi

Angelegenheit bezw Ausarbeitung einer Vorlage ein Ausſchuß ein

geſetzt Ferner beſchloß man u a in r der Land
gemeindeordnung vom 3 Juni d J die Zahl der Gemeinde
verordneten auf 18 feſtzuſetzen Die Zinſen des Ed Beyer
ſchen Legats im Betrage von 18 M wurden dem
Knabenhort Verein überwieſen und die Beiträge zur
Kreisſynodalkaſſe auf 1891/92 wie in den Vorjahren zur Ver
meidung des Umlageverfahrens auf die Gemeindekaſſe über
nommen Ein vorläufiger Beſcheid der königl Regierung betr
die Uebernahme eines Theiles der Koſten der Unterhaltung der
katholiſchen Privatſchule ſowie eine Entſcheidung derſelben
die Kompetenz des Schulvorſtandes der politiſchen Gemeinde
gegenüber betr gelangten zur Kenntnißnahme 4

Die Weihnachtsfeiern in den königlichen Kliniken
nahmen am Dienstag ihren Anfang mit ſolchen in der Augen
und Ohrenklinik Für jede der genannten Abtheilungen
war eine geſonderte Feier bereitet Der Seelforger der kliniſchen
Anſtalten Hr Archidiakonus Pfanne hielt die Anſpracheu
Unter mächtigen Tannenbäumen auf langen Tafeln waren reich
liche Geſchenke ausgebreitet für die in den Anſtalten befindlichen
Leidenden ſowie eine Anzahl außerhalb derſelben ſtehender hier
ortsangehöriger zumeiſt blinder Perſonen Geſtern folgte die
Feier in der Chirurgiſchen Klinik Beſonders ergreifend
geſtaltete ſich dieſelbe in der Kinder Baracke der Anſtalt in
welcher die kranken Kinder die das ſchönſte Feſt der Kinderwelt
zumeiſt weit entfernt von ihren Angehörigen auf dem Schmerzens
lager verleben müſſen mit erſichtlicher Freude des Augenblickes
harrten der auch ihnen reichliche Gaben der Liebe zuthell werden
ließ Zwei große Tannenbäume verbreiteten ihren Kerzenglanz
über die frendeſtrahlenden Geſichter der aus ihren Betten hervor
z Kleinen Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes

Vom Himmel hoch da komm ich her legte Hr Archidiakonns
Kfanne in einer dem kindlichen Gemüthe verſtändlichen Weiſe
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes dar Nach dem Schlußliede

Das iſt der Tag den Gott gemacht, erfolgte die Vertheilung
der Gaben Heute finden die Feiern in der Mediziniſche n
und in der Frauen Klinik ſtatt

Es wird uns mitgetheilt daß der katholiſche Kirchen
chor Cäcilia am 3 Jan im Saale des Nenen Theatersdas Müller ſche Oratorinm Die heiligen drei Könige
mit lebenden Bildern zur öffentlichen Aufführung zu bringen ge
denkt Das Oratorium iſt bereits in vielen Skädten mit un
jetheiltem Beifall aufgenommen worden An Stelle der ſonſt

üblichen Recitative treten Deklamationen die dem anmuthigen
r des ſchwäbiſchen Dichters Guſtav Schwab ent

nommen ſind

Die Feiertage werden uns außer der Eröffnung zweier
neuer Theater auch die Eröffnung eines neuen Café
bringen des Cafés Walhalla am Steinthor Der ganze
allerdings nicht ſehr umfängliche Neubau des Malermeiſters
Ehrhardt dort iſt für dieſen Zweck eingerichtet Der Ban iſt
nach Entwürfen und unter Leitung des Hrn Architekt
Thiexichens in architektoniſcher Ausbildung im deutſchen
Renaiſſanceſtil ausgeführt und mit entſprechender Malerei aus

eſtattet Jm Erdgeſchoß befindet ſich das Café der erſte Stock
iſt zu Billard und Gefſellſchaftsſälen c eingerichtet Jm 2 und
3 Stock befinden ſich beſteingerichtete Fremdenzimmer der
Manſardenſtock dient zu Wohnzwecken Die großen Schaufenſter
des Erdgeſchoſſes werden an warmen Sommertagen völlig ver
ſenkt ſodaß dieſe Oeffnungen als freie Eingänge das Jnnere
gartenartig freilegen Das Maſchinenhaus für die elektriſche
Lichtanlage befindet ſich um läſtiges Geräuſch in den Gaſträumen
zu vermeiden getrennt vom Vorderhauſe in ſich abgeſchloſſen
unter der Hofoberfläche Die elektriſche Beleuchtung erſtreckt ſich
auf alle Geſchoſſe auch iſt eine gute Beleuchtung der Straße
durch zwei Vogenlampen vorgeſehen Die Beheizung der drei
unteren Geſchoſſe erfolgt durch Warmwaſſeranlage auch iſt für
eine wirkſame Lüftungsanlage geſorgt Die Vildhauerarbeiten
ſind von den hieſigen Firmen Keferſtein Mänicke und
Zfchäge die Maurerarbeiten von Hrn Maurermeiſter Recke
die Zimmerarbeiten von e Zimmermeiſter Huth die Be
leuchtungsanlage durch die Firma Düchting Baumgartel
die Heizanlage von der Firma E Kelling Dresden die
Malerarbeiten vom Bauherrn ſelbſt ausgeführt

Jm Walhallatheater beginnt wie ſchon erwähnt morgen
ein neuer Spielplan An allen drei Feiertagen finden auch
Nachmittags Vorſtellungen ſtatt

Bei den Ausſchachtungsarbeiten zu dem neuen Maſchinen
rege des Centralbahnhofes bei Diemitz iſt noch innerhalb

es Stadtgebiets unter der Böſchung des ehemaligen Straßen
grabens das Skelett einer großen ſtarken männlichen Per

n worden Durch die Kriminalpolizei iſt um zu
ermitteln ob etwa ein Verbrechen vorliegt der Fund zum Gegen
ſtand bezüglicher Unterſuchungen gemacht Es hat ſich indeß keinerlei
Anhalt zur Einleitung eines weiteren Verfahrens ergeben Jm
Kopfe des Skeletts genan in der linken Schläfe befindet ſich ein
ſcharf umgrenztes von einer großen runden Flintenkugel herrührendes Loch Die betreffende Kugel wurde von den Polizei
beamten ebenfalls aufgefnnden Nach dem Alter des Skeletts iſt
anzunehmen daß in demſelben die Ueberreſte eines in den Kämpfen
u Beginn dieſes Jahrhunderts gefallenen Kriegers zu ſuchenſind ielleicht hat ſich an der Fundſtelle ein Maſſengrab befun

den Die übrigen dort noch beerdigten Leichen dürften im Jahre
27 1822 bei Erbauung der Chauſſee ausgegraben und an einer au

deren Ruheſtätte beigeſetzt worden ſein
Ein Arbeiter übergab einem anderen ihm bekannten Ar

beiter einen Betrag von 10 M 50 Pf um damit auf dem Leih
amte einen Ueberzieher einzulöſen er Mann hat ſich aber in
der Ehrlichkeit ſeines Freundes getäuſcht denn dieſer vergeundete

eipen Auf Anzeige des Betrogenen wurde jenerdas Geld in Kn
verhaftet Ein Schloſſer entwendete einem Zimmermann mit
dem er gemeinſame Schlafſtelle hatle während deſſen Abwesenheit
einen Ueberzieher im Werthe von 50 M und verkaufte denſelben
für 6 M an einen Althändler Der Diebſtahl wurde jedoch bald

ür einhieſiges t gehe reiſender Hand lungsgehilfe
a er ſeit längerer Zeit anf ſeinen Reiſen

von den Kunden des Geſchäfts Gelder eingezogen und in ſeinem
ht hatte Ferner wurde der entlaſſene Buchhalter

hieſigen Firma verhaftet der ſich auch nach ſeinem Austritt
noch lebhaft mit Einkaſſirung von
irma beſchäftigte und den Ertrag

entdeckt und der Dieb der Polizei übergeben Ein f

wurde zur Haft gebracht

Nutzen verbraucht

aus der betreffenden Stellung noch
Ausſtänden der betreffenden
dieſer Thätigkeit mehrere Hundert Mark vergendete

Der Lehrling eines düſſeldorfer Bankgeſchäft
BetragesWilhelm Kreutzer iſt nach Veruntreunng eines

von 9000 M flüchti und wird verfolgt19 Jahre alt von mittelgroßer kräkiger Geſtalt hat
blondes in der Mitte geſcheiteltes woll

Kr iſt

ſchleppenden Gang Auf die Ergreifimg des Jluchtigete en des Gelder i er kathrechende Beleg
a e

Am Dienſtag vormittag wurden zwei mit der Bahn hier
angekommene fremde Arbeiter von dem ſcher Weding aus

e
rſchl wonoch eine vierte Perſon

Gaunerſpiel Kümmele
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Die in der Nacht zum Montag von einem Nachtwächter
ehreren noch unermittelten Perſonen hier gang ge

Pohlen en Hühner ſind einem Gutsbeſitzer in der delitzſcher
egend geraubt worden Die Kriminalpolizei hat je eine
anns und Frauensperſon feſtgenommen welchen nachgewieſenſſt daß ſie aus einer rivalwohnung durch Einbruch Betten ge

ohlen haben uf der Merſeburgerſtraße wurde einemhand er eine blecherne Milchkanne mit etwa 3 1 Sahne ge

ſtohlen während der Eigenthümer Milch zu Kunden trug und
das Gefäß vor einem Hauſe hatte ſtehen laſſen

Als verloren gegangen iſt un amtlicher Stelle eine
Kiſte mit 40 kg Rohſilber im Werthe von 5700 M an
gemeldet

UniverſitätsNachrichten
Halle 24 Dez r Mitthl Die Tahſerlſche Leopol

diniſch Caroliniſche deutſche Akademie der Natur
ſorſcher hat zu Mitgliedern ernannt in der Fachſection fürMathematik und Aſtronomie Privatdozent Dr Heinrich
Kreutz zweiter Obſervator an der Sternwarte in Kiel und Ge
eimen Dir Wilhelm Schell Profeſſor der theoretiſchen
dechanik und ſynthetiſchen Geometrie an der techniſchen Hoch

ſchule in Karlsruhe T h und Meteorologie Profeſſor
Dr Friedrich Narr in München und Dr Guſtav Jaumann
Privatdozent für Experimentalphyſik und phyſikaliſche Chemie an
der Univerſität in Prag Anthropologie Ethnologie und
Geographie Hofrath Dr Gerhard Rohlfs Generalkonſul in
Godesberg

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Von den Erträgen der ofen Sammlung für das Virch ow

Jubiläum hat ſich ein Ueberſchuß von 23,550 M ergebenDavon beſtehen 20,000 M in Erſparniſſen bes Feſtkomitees
3550 M in dem Buchhändler Honorar für die Feſtſchrift auf das
die Mitarbeiter an derſelben verzichtet haben Die geſammte
Summe iſt der Virchow Stiftung überwieſen worden die bis
dahin ein Vermögen von 97,000 M beſaß

Das Geburtshaus Herders in Mohrungen ſollte wie
wir vor einigen ochen berichteten zur Zwangsver
ſteigerung kommen Jetzt hat der dortige Bürgermeiſter
Schmidt daſſelbe für einen Urenkel des Dichters den
Riltergutsbeſitzer von Herder zu Niederforchheim in Sachſen an
gekauft

Der berühmte Aſtronom Keppler iſt es geweſen der die
Weihnachtslegende vom Stern der Weiſen zuerſt auf
wiſſenſchaftliche Grundlage zu ſtellen bemüht war Bei der Be
obachtung einer Vereinigung der Planeten Jupiter und Saturn
am 17 Dez 1603 zu der im Frühjahr des folgenden Jahres
noch der Mars und ſpäter im Herbſt ein fixſternartiger Körper
kam welcher ſich in der Nähe des J und Saturns am
öſtlichen Fuße des Schlangentreters befand kam der Gelehrte
auf den Gedanken ob nicht vielleicht eine ſolche Konſtellation der
genannten Geſtirne zur Zeit der Geburt Chriſti ſtattgefundenhätte Er wußte daß die d roge d h die Wahrſagung aus
den Sternen welche die Magier betrieben ein großes Gewicht
auf dieſe etwa alle zwanzig Jahre wiederkehrende Vereinigung
von Jupiter und Saturn legte und daß ihre Anhänger glaubten
dadurch würde eine wichtige Begebenheit an irgend einer Stelle
des Erdkreiſes angezeigt an welchem Punkte der Erde aber dieſe
Begebenheit geſchehen würde ſchloß man aus demjenigen Stern
bilde des Thierkreiſes in welchem die Vereinigung ſtattfand und
da bezeichnet das Sternbild der Fiſche das jüdiſche Land
Keppler fand nun bei ſeinen Berechnungen das merkwürdige
Reſultat daß eine Verbindung der beiden Planeten in der letzten
Hälfte der Fiſche im Jahre 7 vor Chriſtus ſtattgefunden hatte
zu der im Frühjahr 6 vor Chriſtus noch der Mars hinzutrat
Dieſe Verbindung erklärte er für den Stern der Weiſen und ſagte
zugleich daß die Zeitrechnung von Nonyſius falſch wäre wie
auch jetzt aus noch anderen Gründen allgemein angenommen
wird Keppler ſprach auch hierbei die Vermüthung aus daß zu
der Konſtellation gerade ſo wie ſeiner Zeit noch ein beſonderer
Stern möge hinzugekommen ſein Dieſe Vermuthung hat ſich
auch inſofern beſtätigt als nach den gſtrologiſchen Tafeln der
Chineſen die von Humboldt im Kosmos als hiſtoriſch anerkannt
werden ſich im Jahre 5 v Chr ein Komet gezeigt hat der im
Kopfe des Steinbocks ſiebzig Tage lang vom Februar bis Anfang
April und im folgenden Jahre während des April beobachtet
wurde Dieſen Kometen oder ein ähnliches außerordentliches
Geſtirn in Verbindung mit der angegebenen Ter er
drei Planeten hält man gegenwärtig für den Stern der Weiſen
und verlegt danach die Geburt Chriſti vier bis fünf Jaher früher
alſo 750 Jahre nach der Erbauung Roms

Auf Anregung des Kaiſers wird ein Schauſpiel
Das Buch Hiob nach Hermann Höltz von Leopold Adler

welches demſelben bei der a varte ung im Schweriner Hof
theater außerordentlich gefallen hatte demnächſt im Berliner
Schauſpielhauſe zur Aufführung gelangen

Eine ähnliche Volksbühne wie die Oberammergauer ſoll
demnächſt nach den M N e h e e entſtehen Der
verdienſtvolle Leiter der Münchener ax Hofpauer hat
dort ein großes Terrain erworben um volksthümliche oberbaieriſche
Stücke von Söhnen und Töchtern des Berglandes ſpielen zu
laſſen Den gleichen Zweck verfolgt der Schuhplattler Terofal
welcher ſich mit dem Komiker Konrad Dreher vereinigt hat und in
Schlierſfee den Seehof käuflich erwarb um dort eine Volks
bühne zu begründen

Gerichtsverhandlungen
Berlin Ambroſius Hieronymus Polykarp Godehardt iſt der Name eines Mannes welcher geſtern der zweiten

Strafkammer des Landgerichts J vorgeführt wurde und der zu
den gewiegteſten und gefährlichſten Verbrechern zu rechnen iſt

Der jetzt reichlich 40jährige Angeklagte hat nicht weniger als 24
Jahre hinter Schloß und Riegel davon 10 Jahre und 6 Monate
im Gefängniß und 13 Jahre 6 Monate im Zuchthauſe zugebracht
Sein Strafregiſter iſt von einer feltenen Vielſeitigkeit und berührt
alle möglichen Vergehen und Verbrechen Seine letzte wegen
ſchweren Diebſtahls ihm auferlegte ſechsjährige Zuchthausſtrafe
verbüßte er in Halle a S Es rn ihm im Jahre 1883 von

dort zu entſpringen und ſich 15 Monate lang in Berlin verſteckt
zu halten Nach ſeiner Wiederergreifung nach Halle zurück

eführt wurde er dort ſeiner Gefährlichkeit entſprechend behandelt
Im Jahre 1887 ſandte er durch ſeine Mutter eine Anzeige an
die hieſige Staatsanwaltſchaft in der er ſich als Thäter eines
außerordentlich raffinirt ausgeführten Einbruchsdiebſtahls bekannte

der im Oktober 1883 während er ſich auf freiem Fuße befand
bei einer Lehrerin nen war Zum Beweiſe der Glaub
Pardigtelt dieſer Selbſtbezichtigung gab der Angeklagte ein genaues
Serzetch
einen Situationsplan der Wohnung der Beſtohlenen ſondern auch
ne Zeichnung des künſtlich gearbeiteten ls der am
Thatorte liegen geblieben war S Der Angeklagte erſuchte
e ihn wegen des ſchweren Diebſtahls zur Ferant worin

eu ziehen Das hübſch verfaßte Schreiben anSeht ſchloß folgendermaßen Wenn andere Perſonen dir

ſo erwäge ob dieſe dirrathen die Einige nicht äbzuſchicken
näher ſtehen oder dein h und denke an das hübſche Märchen
don dem Knaben und dem Pferdekopf welches du mir in meinerKindheit ſo hübſch zu erzählen wu ſt Dem Antrage des An
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chniß der geſtohlenen Gegenſtände und fügte nicht nur ſ

geklagten ſofort das re gegen ihn zu eröffnen wurde
nicht ſtattgegeben da der Verdacht nahe lag daß der Angeklagie
nur eine wegen wer auf dem Transport a Berlin zu
entſpringen mußte erſt ſeine Strafe in Halle vollſtändig ver
büßen und wurde dann erſt wegen des Diebſtahls deſſen er ſich
ſelbſt beſchuldigte im dieligen Unterſuchungsgefängniß unter
gebracht Nun trat Godehard mit der Behauptung auf daß jene
T eziehtlaung fach ei Jm geſtrigen Termin zeigte der An
geklagte eine ſeltene Redegewandheit und legte ſo bedeutende
juriſtiſche Kenntniſſe an den Tag daß er die Zuhörer
in Erſtaunen ſetzte und der rig ihm mitſichtlichem Jntereſſe zuhörte Um ſeine Selbſtbeſchuldigung
erklärlich erſcheinen zu laſſen tiſchte er folgendes gut
erfundene ärchen auf Er erzählte daß die Selbſtbezichtigung nur geſchrieben ſei um aus dem Zuchthauſe
zu Halle fortzukommen Der dortige Direktor unmenſchlich ſtreng und habe ihn bei ſeiner Wiedereinlieferung
dermaßen peitſchen laſſen daß ihm das Fleiſch in Fetzen
vom Körper gehangen habe und daß die Wunden trotz ärztlicher
Behandlung erſt nach 8 Wochen geheilt ſeien Er habe den
Direktor wegen ſchwerer Körperverletzung und Bedrohung an
zeigen wollen Auch die übrigen Mitgefangenen hätten
Intereſſe daran gehabt daß die Anzeige erſtattet und de
Direktor infolgedeſſen vielleicht verſetzt wurde nd ſo hätten ſie
den Plan gefaßt daß Godehard ſich jenes Diebſtahls beschtigen
ſollte um nach Berlin zu kommen da nur von hier aus eine
Beſchwerde an die rechte Stelle komme Unker den Gefangenen
hätten ſich Leute befunden die entweder den Diebſtags ſelbſt aus
ger nt oder doch Kenntniß davon gehabt haben müßten
damentlich ein gewiſſer Heinrich habe ihm nach und nach in

unbewachten Augenblicken Aufzeichnungen und Notizen in Betreff
des Diebſtahls auf kleine Stückchen Kaffeepapier geſchrieben zu
geſteckt bis er der Angeklagte genügend unterrichtet war um
die Rolle des Thäters ſpielen zu können Der Angeklagte be
ſchwerte ſich lebhaft darüber daß ſeinem Antrage im Jahre
1887 nicht ſtattgegeben ſei denn inzwiſchen ſei Heinrich
im Zuchthauſe geſtorben und ihm dadurch die öglich
keit genommen ſeine Behauptungen zu beweiſen Er
ſtellte aber dennoch in formgerechter juriſtiſcher Weiſe
eine Anzahl Beweisanträge Während der Stagtsanwalt die
Selbſtbezichtigung des Angeklagten für wahr hielt und gegen
ihn eine 8 jährige Zuchthausſtrafe beantragte hielt der Gerichts
hof den Angeklagten nicht für hinreichend überführt und erkannte
auf Freiſpre

der
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Provinzial Nachrichten
Magdeburg 23 Dez Orig Mitth Unſere Polizei iſt

fortgeſetzt eifrig bemüht durch polizeiliche Maßnahmen
die Sittlichkeit der Bevölkerung zu heben Wiederholt hat
das Polizeipräſidium den Magiſtrat erſucht eine Beſte uerun
der öffentlichen Luſtbarkeiten zu beſchließen da dadurch

eine wohlthätige Einwirkung auf die ſittlichen und volkswirth
ſchaftlichen Zuſtände der einzelnen Geſellſchaftsklaſſen ausgeübt
und zur Verminderung der Vergnügungsſucht weſentlich bei
getragen würde Der Magiſtrat hat ſchließlich dem Drängen
des Polizeipräſidiums nachgegeben und ein bezügliches Ortsſtatut
den Stadtverordneten zur Beſchlußfaſſung vorgelegt Die Stadt
verordnetenverſammlung hat das Stakut aber wie ſchon in
heutiger MorgenAusgabe mitgetheilt D Red einſtimmig ab
gelehnt Für die Einführung der Beſteuerung erhob ſich keine
Stimme Auch vom Magiſtratstiſche aus wurde das Statut
nicht vertheidigt Bedenkt man daß durch die vor Jahresfriſt
für die n Tanzmuſiken auf 10 Uhr früher 11 Uhr
feſtgeſetzte Polizeiſtunde manchem Saalbeſitzer mehrere tauſend
Mark Einnahme für das Jahr entzogen worden iſt und daß die
vom Polizeipräſidenten angeſtrebte Einführung einer Luſtbarkeits
ſteuer den Wirthen neue Laſten auferlegen würde ſo wird man
lebhaft erinnert an jenes Wort das der Polizeipräſident gegen
über einer Abordnung von Gaſtwirthen ausgeſprochen hat Es
iſt meine Abſicht daß die Hälfte von Jhnen bankerott wird

Wittenberg 23 Dez Orig Mitth Von den vielen öffent
lichen Weihnachtsbeſcheerungen die den hieſigen Armen
bereitet werden dürfte die heute vertheilte Spende die
älteſte und intereſſanteſte ſein Die Spende iſt noch eine der
Erinnerungen an die 1817 nach Halle übergeſiedelte Uni ver
ſität Die zahlreichen Dörfer welche der Univerſität noch heute
tributpflichtig ſind zahlten ihre Abgaben an dieſelbe in Nalura
in Korn Weizen Hühnern uſw Jnfolgedeſſen wurden die Be
amten und Profeſſoren der Univerſität auch zumeiſt mit gleicher
Münze e Aber auch den Armen theilte die Alma mater
von ihrem Ueberfluß mit Um die Weihnachtszeit ſpendete ſie
einer Anzahl armer Frauen eine Quantität Brotkorn andere
erhielten von ihr wöchentlich ein Brot Dieſe Wohlthaten werden
noch heute gewährt Die Brotvertheilung wird wie in alter
Zeit von einem hieſigen Bäcker auf Koſten der Univerſität be
ſorgt und nur die Spende welche jetzt an 113 Frauen vertheilt
wird iſt wie die Abgabe der Dörfer in Geld
umgewandelt Die Empfängerinnen ſind immer die
ſelben und nur wenn eine derſelben ſtirbt, rückt
eine der vielen Anwärterinnen in die Reihe ein
Geſtern iſt hier der alte Morjan eines der wenigen Ori
ginale von Wittenberg 87 Jahre alt geſtorben Das Leben
dieſes Mannes iſt ein überaus bewegtes und abenteuerliches ge
weſen Ueber ſeine Jugend iſt nur bekannt daß er der natürliche
Sohn eines vornehmen Engländers war Er hat auch aus Eng
land laufende Geldſendungen erhalten Sonſt aber weiß man
daß er in Frankreich im Bagno in Preußen Baugefangner ge
weſen wegen thätlichen Angriffs eines Offiziers aus prinzlichem
Geblüt wurde er zum Tode verurtheilt aber wiederholt begnadigt
Er hat 3 zweimal mit derſelben Frau verheirathet und hat
ier ſeit Mitte der 50er Jahre als ruhiger Bürger gelebt war
ier Bademeiſter Theaterdiener und da er der franzöſiſchen

und engliſchen Sprache mächtig war geſuchter Fremdenſührer
Als ſolcher Hans in allen Gaſſen war er ein unermüdlicher
Erzähler wobei er Erlebtes mit Erdichtetem miſchte und ſo zu
einem Witttenberger Münchhauſen wurde derart daß man jeßt
bezeichnend ſogar ſeinen Tod für eine Finte hält

Nordhaufen 23 Dez Orig Mitth Vor einiger Zeit habenwir an x er Stelle über Beſtrebungen berichtet die zur Ab

Plfe der Webernoth in unſerer Gegend im ar ſind
as erſte Ergebniß des Vorgehens auf dieſem Gebiete iſt eine

ebenſo klare als umfangreiche Darlegung aller i Ver
hältniſſe auf dieſem Gebiete die heute an das Staats
miniſterium abgeſandt worden iſt Sie erörtert den augen
blicklichen Nothſtand ſowohl als die allgemeinen Urſachen des
er des Weherſtandes und des Webergewerbes es kommt
u praktiſchen Vorſchlägen die in den Wünſchen der Parzelrn von Domänen der Errichtung einer ſtaat

lichen Webeſchule ſür Kunſt und Jacquardweberei
owie der Uebertragung von M u
r n Unabhängig hiervon fordern etliche 70 hervorragendere

er heute zum Zuſammenſchießen von Beiträgen
auf aus denen zur Hebung des heut NothſtandesKartoffeln Hälſenfrugte uſw beſchafft und in den no
leidenden ſen vertheilt werden ſollen Der bezügliche Auf
ruf wird auch in der Sagle Ztg veröffentlicht und ſei hiermit
freundlicher Beachtung empfohlen D Ped Dabei wird hervor
ehoben r ein ſleißiger und her Weber bei bisändiger agesarbeit unter Beihilfe von Frau und Kindern

hier nur 5 bis 7 M wöchentlich verdient und daß auch dieſer
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Verdienſt in den drei erſten Jahresmougaten aus verſchiedenen
Gründen ganz oder theilwetſe leibt

Halberſtadt 23 Dez Orig Mitth Der Landwirth
ſchaftliche Verein für Halberſtadt und Umgegend
welcher im vergangenen Jahre zu Weihnachten zum erſten Male
60 treue Dienſtboten und Arbeiter mit Sparkaſſen
büchern von durchſchnittlich ekwa 10 M Einlage und einem
geſchmackvoll ausgeſtatteten BelobigungsDiplom auszeichnete hat
auch in dieſem Jahre wieder 32 Dienſtboten und Arbeitern eine
Weihnachtsfreude durch eine gleiche Auszeichnung bereitet

Bitterfeld 22 Dez Orig Mitth Bei den heute im
hieſigen Rathhauſe r Ergänzungswahlen zurnen Halle für den I Wahlbezirk Kreiſe

itterfeld und Delitzſch ansſchl der Stadt Delitzſch wurde Hr
Bergwerksdirektor E Voigt Bitterfeld wiedernm zum Handels
kammermitglied gewählt

HQuerfürt 23 Dez Orig Mitth Kürzlich fand die Schluß
prüfung des vierten Kurſus der Erſten land wirthſchaft
lichen Haushaltungsſchule für die Provinz Sachſen
zu Nebra ſtatt Die Ergebniſſe der Prüfung waren in jeder

Hinſicht r e und es verdienen die Leiter der Anſtalt
wie auch die 22 jungen Schülerinnen alle Anerkennung An
Stelle des verſtorbenen Vorſtehers der hieſigen Zuckerfabrik
Rödiger u Comp Amtmann Rödiger Schafſee iſt Hr Amtmann
Beinert Lodersleben von den Vereinsmitgliedern gewählt worden

Von der mittleren Elbe 23 Dez Orig Mitth Das
Grundeis geht ziemlich ſtark Die Schiffahrt geht zur
Neige Die Fahrzeuge werden in die Häfen gebracht Nur hin
und Zur n ſich u v Dam ren ne r
zum n ſchleppt n den Fähren ommitzſch PretzſchClöden ſind die Fähren nicht mehr im Betriebe und Wagen
können daher nicht mehr befördert werden Nur mit Kähnen
werden noch Perſonen übergefahren

Jn Nordhauſen wurden zwei flüchtige berline
Schüler Söhne achtenswerther Familien feſtgenommen Die
ſelben hatten ſich bei einem dortigen Bäcker eingemiethet und
eine ganze Reihe von Ladendiebſtählen verübt u g ſollen ſie
aus einer Buchhandlung Bücher im Werthe von über 60 M
geſtohlen haben Jhre letzte Diebesthat beſtand in Plünderung
eines Automaten in einer Gaſtwirthſchaft

Unter der 578 Volksſchulſtellen des Herzogthums
Meiningen ſind noch 86 welche mit 675 23 die mit 750 133
mit 775 bis 700 69 mit 901 bis 1000 147 mit gegen 1100 und
82 mit 1200 M dotirt ſind mit 1400 und mehr ſind nur die
Stellen der Direktoren und Rektoren ausgeſtattet Es erhalten
zwar die Lehrer noch doch ſind dieſelben noch un
genügend und es werden deshalb jetzt Petitionen an Regierung
und Landtag um Gehaltserhöhung vorbereitet

Der ſeit 17 Wochen in der Spitzenweberei Lindengu
herrſchende Streik der Spitzenweber iſt jetzt zu Ungunſten
der Streikenden beendet Der Ausſtand hat gegen 4000 M
ekoſtet und zu nichts geführt Die Leute treten bis auf wenige

Ausnahmen zu den früheren Lohnſätzen wieder in ihre Arbeits
ſtellen ein

Aus dem Leſerkreiſe
Burg 23 Dez

Jn der SaaleZeitung wurde kürzlich ein or über das
Jeuerlöſchweſen in alter und neuer Zeit erwähnt
Die älteſte Feuerordnung des Kurfürſten Johann
Georg III datirt Dresden 29 Juni 1686 iſt in meinen Hän
den Gar wunderlich iſt es darin zu leſen daß zwar ſolche
Ineendia und höchſtverderbliche Brandſchäden
wie ſie bisher Häufig vorgekommen ſeien um der Menſchen
Sünde willen ingemein nach dem Göttlichen ge
rechten Verhängniß zu erfolgen pflegen und dahero
vornehmlich danach zu ſehen daß ſolche künftighin durch all
gemeine Lebens Beſſerung abgewendet werden
mögen demnach aber auch die bißherige Erfahrung gnugſam
an Tag geleget wie dergleichen Feuersbrünſte theils durch Ver
Fefglo ung unvorſichtiger Haußwirthe und deren unagchtſames
Geſinde theils durch vorſätzliches unchriſtliches Mordbreunen
veranlaſſet worden und dieſes eine ſolche Sache iſt die zu Unſer
Landes Väterlichen Vorſorge gehöret um auf Mittel und Wege
zu gedenken dadurch nechſt Göttlicher Verleihung ferneren Unheil
nach Möglichkeit vorgebauet und zugleich des erſchrecklichen
Mordbrennens ein Ende werde Ein jeder Ort ſoll eine Feuer
ordnung aushängen haben welche jährlich bei den Rathswahlen
oder Gerichtstagen öffentlich abgeleſen werden ſoll Mörd
brenner ſind mit genugſamer Mannſchaft zu Roß und Fuß allſo
bald verfolgen Da auch in Gehöltzen neue oder alte Neben
und Abwege befunden werden dardurch in der Nachfolge die

Thäter leichtlich entweichen und entrinnen können ſoll jeglichen
Orts die Anſtalt geſchehen damit dieſelben Beywege zu Hoitze
und Felde nach beſter Möglichkeit und Selegenheit der Gegend
beſonders an gefährlichen Orten bey Furthen Landwehren und
Päſſen verſchlagen abgeſtochen oder dermaſſen zugerichtet wer
den damit die Thäter in der Nacheyle auf und in der Straße

behalten ſein möchten Auf die Fremden in den ar en
oll gute Acht gegeben ihre Kleider Ranzen Felleiſen ſollen

durchſucht werden ob ſich etwa etwas Verdächtiges finde uſw

uſw H h h
Handels und Verkehrs Nachrichten

Reichsbank In Bayreuth wird am 4 Jan eine
Reichsbanknebenstelle eröffnet die Reichsbank kauft
daher Wechsel auf den genannten Ort von dieser Zeit ab zu den
bekannten Bedingungen an

Zahblungseinstellungen Wittenberg 23 Dez Orig
Mitth Der Konkurs des hiesigen Schrödter schen Ban
geschäfts in Firma Knade ist seiner Beendigung nahe Es
ist eine Schuldensumme von 339,121 M festgestellt wogegen
68,000 M Mittel sodass 20 Proz zur Deckung vorhanden sind
Diese 20 Proz sollen den Gläubigern in den nächsten Tagen
ausgezahlt werden

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23 Dez
er

8 Uhr morgens ſf 2 Uhr nachmittagg
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den bereits veröffentlichten größeren Theil
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Adolt Wilbrandt s
neneſtem Werk

unter dem Titel Hermann Jfiuger
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neuer Roman von

B Vely Mednſa
der wie die früheren Werke der beliebten
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e r mit 10 gold und silb Medaillien
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Handels Zeitung
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ſchriftſtellern auf den verſchiedenſten Gebieten

werthvolle
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Silberburgstr 150 Verkaufslocal Friedrichstr 163

Se ULlustrirte Preislisten gratis
und Amsterdam

Um Imitation zu verineiden veriange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrope
n Johann Adam RoederHofliefe raunt Sr Majestät des von Preuegen anerkannt vor züglichste Qualität an Konstrauktion

Ausführliche Preisliste mit Abbildungen auf Wunsch kostenfrei

B F 8OENNEC x s RA RONN Leiprig
FFür den Ängeienthel verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto W

pigl Inde des ſemnh verreigt

Dr med Hawvenstein

pract Zalmnarzt
Gr Steinstrasse 10 I

Llavierunterrieht

Kunſgegenſinde

in groſer Auswahl
zu Weihnachtsgeſwenken paſſend

Jardimèren u Vasen
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ähe der Bahn
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gewöhnlich billigen Preiſen
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für W o S Mar
Grünäl usbiläang durch

e brießichen Unterrieht in
Buchführung
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M gratis zur Durchsicht vom Ersten
Handels Lehr Institut

Jul Morgenstern
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Ballenſtedt Harz Dr Ad Lohmann
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